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Modellprojekt  

„Schulische Inklusionshilfen“ 
hier: für die Stadt Aachen 

 
 
 
 
 
 

Koordinierungs- und Beratungsstelle für 
schulische Inklusionshilfe (KOBSI) 
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Wir möchten… 
 

▶ das Kind mit seinen Möglichkeiten in den Mittelpunkt stellen!  
 

▶ Schulen für ihre qualitative pädagogische Arbeit im Rahmen von 
Inklusion stärken. 
 

▶ zusätzliche Effekte nutzen wie z.B. die kommunalen Kosten in der 
Eingliederungshilfe durch die Reduzierung des Bedarfs an 
Schulbegleitern dämpfen. 
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Pilotprojekt: Schulische Inklusionshilfe 

▶ An fünf Grundschulen in der Städteregion Aachen 
 

▶ werden fünf InklusionshelferInnen zur systemischen Unterstützung 
eingesetzt. 

 

▶ Zeitraum: 15.10.2015 bis Ende Schuljahr 2015/2016 
 

▶ Beteiligte Schulen: 

 Grundschule Bildchen, Aachen 

 Grundschule Gut Kullen, Aachen 

 Hermann-Josef-Grundschule Alsdorf-Hoengen 

 Grundschule St. Andreas, Baesweiler 

 Dietrich-Bonhoeffer-Schule, Herzogenrath 
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Was sind die Aufgaben der schulischen 
InklusionshelferInnen? Sie… 
 

▶ haben gemeinsam mit SL Konzepte für ihren Einsatz erarbeitet. 

▶ unterstützen „verhaltenskreative“ Kinder im Klassenverbund. 

▶ leisten individuelle Hilfe, wo sie akut gebraucht wird. 

▶ bieten Angebote für Kinder außerhalb des Klassenverbundes an: 

- Pausenangebote 

- Auszeiten 

- Ruhezeiten 

- Bewegungsangebote u.v.m. 

▶ sind 35h/Woche an der Schule tätig: im Unterricht/Pausenzeit/OGS. 
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Unsere Erfahrungen nach fünf Monaten: 

▶ Gelingensbedingungen: 
- intensives Engagement der Schulleitungen 
- Bereitschaft zur Haltungsänderung 
- „Inklusion der Inklusionshelfer“ 
- Koordinierung der Arbeit im Pilotprojekt 
 

▶ KOBSI fördert die weitere inklusive Entwicklung in der Einsatzschule. 
 

▶ InklusionshelferInnen sind im schulischen Team akzeptiert und 
systemisch „angekommen“. 

 

▶ Erarbeitete Konzepte werden gelebt. 
 

▶ Schulische InklusionshelferInnen brauchen Hilfe: Fortbildung, 
Betreuung und Koordination. 
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Feedback der SL: 

▶ Ein Angebot für alle Kinder – keine Etikettierung! 
 

▶ Weniger Störungen im Unterricht! 
 

▶ Mehr Lernzeit für alle Kinder. 
 

▶ Lehrkräfte fühlen sich entlastet. 
 

▶ Schulische Inklusionshilfe wirkt präventiv: 
- Eskalationen werden vermieden. 
- Anträge auf 1:1 Schulbegleitung werden zurückgestellt. 
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Weiter geht‘s:  

▶ Schärfung des Rollen- und Qualifikationsprofils der Inklusionshelfer 
 

▶ Evaluierung 
 

▶ Weiterentwicklung des Konzeptes 
 

▶ Entwicklung, Abstimmung in Kooperation mit allen Akteuren und 
Ausarbeitung eines Stufenmodells 
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  Fragen? 

 

 

    Gerne! 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
Ansprechpartnerin KOBSI: 

Gertrud Pilgrim 

Koordinierungs- und Beratungsstelle  
für schulische Inklusionshilfe 

Schulamt für die Städteregion Aachen 

Tel.: 0241/5198-4137 

gertrud.pilgrim@staedteregion-aachen.de 
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